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Wege Aubinger Friedhof (Punkt2) 

 

 
Guten Tag                           , 

 

Ihr Anliegen vom 23.05.2023 aus der Bürgerversammlung des Stadtbezirkes 22 -Aubing-

Lochhausen-Langwied haben die Städtischen Friedhöfe München als zuständige 

Fachdienststelle zur Beantwortung zugeleitet bekommen. Auf Ihr Anliegen möchten wir Ihnen 

mit diesem Brief gerne Folgendes mitteilen: 

 
Die damals selbstständige Gemeinde Aubing errichtete den Friedhof im Jahr 1911 als 
Gemeindefriedhof. Im Friedhof Aubing gibt es insgesamt etwa 3.400 Gräber, das 
Friedhofsgelände umfasst eine Fläche von 4,46 Hektar.  
 
Im mittlerweile mehr als 100 Jahre alten Friedhof gibt es historische Gräber und gewachsene 
Strukturen inklusive eines alten und prägenden Baumbestands. Durch mehrere Erweiterungen 
wurde der Friedhof sukzessive vergrößert, in seinem Zentrum befindet sich die Trauerhalle mit 
den Aufbahrungsabteilen. 
 
Die vorhandene Wegestruktur und der Wegeaufbau aus wassergebundener Wegedecken, die 
Einteilung der Gräberfelder, der Baumbestand, all dies spiegelt die charakterische Gestalt 
dieser kleinen, ehemaligen Gemeindefriedhöfe wider. Eine Asphaltierung der vorhandenen 
Wege ist sowohl aus ökologischer als auch aus denkmalschutzrechtlicher Sicht nicht 
umsetzbar.  
 
Entstandene Wegeschäden durch Frosteinwirkung oder Nutzung der Wege, rechtfertigen dies 
auch nicht. Die Schäden werden nach Meldung an das Baureferat Gartenbau entsprechend 
behoben. 
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Wir hoffen, dass wir Ihr Anliegen klären konnten. Die BA-Geschäftsstelle West erhält einen 
Abdruck dieses Schreibens und ist somit auch informiert. 
 
 Im Anhang erhalten Sie unsere Informationen zum Datenschutz. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. 


